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Teil 1 Bauwerksschäden

Lfd- Schadens- Schadensfall
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Hangrutsch der bergseitigen Autobahnböschung
Hangrutsch im Bereich der Gründungssohle eines Widerlagers

Klaffende Risse im Spannbeton sowie zu große Verformungen der Fahrbahnplatte
Risse an allen Hauptträgern in Brückenmitte und Zunahme der Mittendurchbiegung
Außerplanmäßige Lagerverkippung und -Verformung

Betonierfehler in einem Pfeilerschaft
Betonabplatzungen und starke Korrosionsschäden an der Bewehrung des Überbaues

Aufschwimmen der Schalkörper im Innern des Brückenüberbaues
Zu hoher Chloridgehalt einbetonierter Unterstützungsklötze führt zu Korrosion
und Betonabplatzungen
Betonier- und Verdichtungsmängel

Versagen von Spannankern
Korrodierte Koppelspannglieder, die die längsfeste Verbindung
der Einfeldüberbauten herstellen
Unzureichende Füllung der Spannkanäle mit Verpreßmörtel
Verminderte Tragfähigkeit durch verdeckte Ausführungsmängel
und korrodierte Spannglieder
Nicht verpreßte Hüllrohre der Spannglieder sowie unerwartet große Durchbiegung
in Brückenmitte
Nicht erkannte Betonschäden erheblichen Umfanges / '

Fehlende und nicht verpreßte Spannglieder

Litzenspannglieder rutschen aus der einbetonierten festen Verankerung
Versagen der Keilverankerungen einzelner Litzen bei den Längsspanngliedern

Risse an den Anschlüssen der Querverbände und Vertikalaussteifungen an
die Fahrbahnquerträger
Schweißnahtrisse an den Kreuzungspunkten von Längs- und Querträgern
Risse in den mit großen Ausschnitten versehenen Stegblechen einer orthotropen
stählernen Fahrbahn J

Schweißnahtrisse infolge Ermüdungsbeanspruchung
Schweißnahtrisse in den Queraussteifungen des Stahlüberbaues, ausgeschlagene
Zug-Druck-Pendellager
Schäden an den Hohlsteifen im Feld 1

Undichtigkeiten in Tunneldecke und Tunnelwandungen
Mangelhafte Abdichtung erfordert Auswechselung der gesamten Fahrbahnkonstruktion
in der Stromöffnung und der Randstreifen in den Seitenöffnungen
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Angerostete und teils abgerostete Litzen an den Längsspanngliedem
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Schäden an Fahrbahnübergängen in Teppichkonstruktion

Unzweckmäßiger Seilbesichtigungswagen führt zu Schäden an der
Korrosionsbeschichtung der Seile
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3. Gliederung der Gesamtdokumentation

Alle in dieser Dokumentation erfaßten Schadensfälle sind
als Fortsetzung in die systematische Gliederung der Do-
kumentation 1982 eingefügt. Es werden drei Hauptgrup-
pen der Schadensarten unterschieden:

1. Bauwerksschäden
Das sind Schäden, deren Ursachen im Bauwerk, sei-
ner Planung, seinen Baustoffen oder in seinen Zube-
hörteilen liegen.

2. Bauunfälle
Das sind Schäden, die während der Bauausführung
auftreten oder ihre Ursache im Bauverfahren haben.

3. Beschädigungen der Bauwerke
Das sind Schäden, deren Ursache Fremdeinwirkung
ist.

Diese drei Hauptgruppen werden im einzelnen wie folgt
gegliedert:

1. Bauwerksschäden

1.1 Ursache im umgebenden Baugrund

.11 Gründungen

.12 Einschüttung oder Gebirgsdruck

1.2 Ursache in der Erfassung der Belastung oder
Belastungsverteilung

1.3 Ursache im Tragwerk

.31 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton oder Mauer-
werk

.32 Spannbetontragwerke allgemein

.33 Spannbetontragwerke mit abschnittsweiser
Herstellung

.34 Tragwerke in Stahlbeton- oder Spannbeton-
fertigteilbauweise

.35 Spannverfahren

.36 Stahltragwerke und Stahlverbundtragwerke

.37 Brückenseile und Seilzubehör

1.4 Ursache in Belag und Abdichtung

1.5 Ursache in fehlendem oder mangelhaftem
Schutz vor Tausalzeinwirkung und aggressiven
Umwelteinflüssen

1.6 Ursache im Korrosionsschutz

.61 Konstruktionen aus Stahlbeton oder Spannbeton

.62 Stählerne Konstruktionen

1.7 Ursache in der Brückenausstattung

.71 Lager

.72 Gelenke

.73 Übergänge

.74 Entwässerung

1.8 Ursache in mangelhafter Prüfung, Überwachung
oder Unterhaltung des Bauwerks

.81 Beton-, Stahlbeton- und Spannbetonbauwerke

.82 Stahl- und Stahlverbundtragwerke

2. Bauunfälle

2.1
2.2
2.3
2.4

2.5

Baugruben und Grundbau
Traggerüste
Montagen
Sonstige Bauverfahren
Beton-, Stahlbeton- und Spannbetonbau
Sonstige Bauverfahren
Stahlbau

3. Beschädigungen der Bauwerke

3.1
3.2
3.3
3.4
3.5
3.6

3.7
3.8

Überlastung
Erschütterungen und Explosion
Anprall
Brand
Hochwasser
Neue, bei der Planung nicht bekannte
Umwelteinflüsse
Bergbau
Fehlerhafte Umbau- oder Erhaltungs-
maßnahmen.

Die vorstehende Gliederung ist so aufgebaut, daß jede
Schadensgruppe mit drei Ziffern beschrieben werden
kann. Die erste Ziffer gibt die Hauptgruppe, die nachfol-
genden zwei Ziffern die zugehörige Schadensuntergrup-
pe an. Diese drei Ziffern bilden den ersten Teil der Kenn-
zahl, mit der jeder einzelne Schadensfall bezeichnet wird.
Die letzten zwei Ziffern der fünfziffrigen Dokumentations-
kennzahl dienen der fortlaufenden Numerierung der Scha-
densfälle innerhalb der einzelnen Schadensuntergruppe.
Sie schließen an die fortlaufende Ziffernfolge der Doku-
mentation 1982 an.

Alle Angaben und Erläuterungen bei den einzelnen Scha-
densfällen werden systematisch nach einem vorgegebe-
nen Schema gemacht. Für die drei Hauptgruppen der
Schadensarten gibt es unterschiedliche Schemata. Die
Gliederung für die Beschreibung der Bauwerke und der
Schadensfälle weist bei Brücken- bzw. bei Stütz- und
Tunnelbauwerken geringfügige Unterschiede auf.

Die Gesamtdokumentation 1994 umfaßt 67 Schadens-
fälle. Von diesen entfallen auf die Hauptgruppen

Bauwerksschäden 49
Bauunfälle 6
Beschädigungen der Bauwerke 12.

Zur leichteren Unterscheidung der einzelnen Schadens-
fälle sind die Einzeldokumentationen nach Hauptgruppen
wie folgt gekennzeichnet:

Bauwerksschäden rot
Bauunfälle gelb


